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Jörg Lienert AG

«Die Kowema AG bietet ein in-
teressantes Geschäftsmodell
für Investitionen der Pensions-
kassen, mit einer langfristigen
Strategie, die sich in einem
komplexen und kompetitiven
Umfeld zu bewähren scheint.»

Tobias Lienert,
Stv. Geschäftsführer Aarau

CH Regionalmedien AG

«Langfristig, technologisch aus-
gerichtet und diversifiziert sind
die Hauptkriterien für Investitio-
nen der Kowema AG in Schwei-
zer KMU. Diese Strategie soll
nachhaltig attraktive Renditen
bringen.»

Jürg Weber,
Senior Advisor

Grand Casino Luzern

«Die KowemaAGbringt Schwei-
zer Pensionskassen und solide
Schweizer KMUzusammen. Eine
innovative Idee, bei der beide
Parteien profitieren: die Kassen
von stabilen Anlagen, die KMU
von langfristigen Investitionen.»

Wolfgang Bliem,
CEO

Luzerner Kantonalbank

«Die Kowema AG ermöglicht
Pensionskassen langfristige In-
vestitionen ihrer Vorsorgegelder
in innovative Schweizer KMU.
Dies ermöglicht nebenWertstei-
gerungspotenzial auch sinnvolle
Nachfolgelösungen.»

Daniel Salzmann,
CEO

Balmer-Etienne

«DieHolding aus Rotkreuz ist ein
atypischer Investor: Die Kowema
AG ist breit diversifiziert, lang-
fristig ausgerichtet und investiert
ausschliesslich in Schweizer
KMU. Hochsympathisch und er-
folgreich!»

AndreasGlanzmann,
Partner undVR-Präsident

PricewaterhouseCoopers

«Beharrlichkeit und Durchhalte-
willen – zwei Attribute, die in den
Anfangsjahren den Grundstein
gelegt haben für eine beeindru-
ckende Entwicklung eines inno-
vativen Anlagevehikels für Vorsor-
geeinrichtungen als Investoren.»

Dominik Birrer, Partner
Luzern

Investitionen in Schweizer Wertarbeit
Die Kowema AG aus Rotkreuz sorgt dafür, dass Pensionskassengelder diversifiziert und sicher in Schweizer KMU

angelegt werden und eine interessante Rendite abwerfen. Das erfordert profunde Marktkenntnisse und viel Finanzwissen.

Monika Burri

WiewerdenunserePensionskassengel-
der angelegt, undwie sieht es eigentlich
mitderRendite aus?Antwortenaufdie-
sewichtigenFragenmüssendieFinanz-
verantwortlichenallerSchweizerUnter-
nehmen geben.Weil aber immermehr
Investitionsmöglichkeiten fürPensions-
kassengelder ausgeschöpft sind, ist klu-
gerRat teuer.Einer, der eineAlternative
anbieten kann, ist Pascal Imfeld, CEO
der Kowema AG mit Sitz in Rotkreuz.
Mit seinemdreiköpfigenTeam sorgt er
dafür, dassmomentan rund 174Millio-
nen Franken seiner 26 Partner-Pen-
sionskassen über die Kowema AG re-
investiert werden. «Das Geld fliesst in
Form von Aktienkapital und Darlehen
inunsere sechsGesellschaften», erklärt
der CEO. Alle Tochtergesellschaften
sind imTechnologie- undProduktions-
bereich tätige Unternehmen, die im
Rahmen von Nachfolgelösungen ge-
kauft werden konnten.

Langfristige Investitionen
lohnen sich vielfach

Zu den Gründern der Kowema AG ge-
hörten 2007 Finanzchefs oder Ge-
schäftsführer verschiedenerSchweizer
Unternehmen,die alle grosseSummen
aus ihren Vorsorgekassen verwalten
müssen. Die sicheren Anlagemöglich-
keiten fürPensionskassengelderhaben
sich in den letzten Jahren jedoch stark
verändert.«DiePensionskassenverant-
wortlichenwollten nichtmehr von der
hohenVolatilität desAktienmarkts ab-
hängig sein», weiss Pascal Imfeld. So
entstand die Idee, gemeinsam mittels
Zukauf von nicht kotierten Schweizer
KMU neue Investitionsmöglichkeiten
ins Leben zu rufen.

Die Idee war gut, doch die Umset-
zung gestaltete sich zu Beginn schwie-
rig: Das Risiko, in eine neue, noch un-
bekannte Holding zu investieren, die
noch kein Portfolio vorweisen konnte,
war doch vielen Investoren zu gross.
Dank langjährigenKontaktenmitBan-
ken und einem soliden Netzwerk der
Kowema-Aktionäre konnte vier Jahre
nachderGründungdie ersteFamilien-
unternehmung, die CabTec aus Rot-
kreuz, übernommenwerden.Dankder
CabTec, die in der Kabelkonfektion
und Kunststofftechnik tätig ist, nahm
das Projekt KowemaAGan Fahrt auf.

Solide Schweizer
Unternehmen im Visier

2012engagiertederVerwaltungsratden
Finanzspezialisten Pascal Imfeld als
CEO. Dieser erinnert sich noch gut an
die Anfangszeit, als er ein Jahr nach
seinemAmtsantritt denKaufderCera-
maret SA, ein Produzent von Kompo-
nenten aus überharten Materialien,
durchführen durfte: «Ich konnte quasi
alles vonderPikeaufplanen, organisie-
ren und umsetzen. Das war eine tolle
Herausforderung.»

Bereits bei der Gründung der Hol-
dingwar fürdieAktionäreunddenCEO
eineStrategieklar:Manwollte solidauf-
gestellteKMU, also keine Start-ups, als
Tochtergesellschaften einbinden und
diese langfristig behalten. «Nur durch
Kontinuität erwirtschaftenwirdienöti-
ge Rendite für die Pensionskassen und
sichern zugleichauchdieArbeitsplätze
in den KMU», ist der 44-jährige Nid-

waldner überzeugt.Nebst den attrakti-
ven Investitionsmöglichkeiten sieht er
einen weiteren positiven Nebeneffekt
seinerTätigkeit:Durch Investitionen in
die mittelständischen Betriebe könne
die Schlagkraft der SchweizerKMUge-
fördert und erhalten werden. «Unsere
sechsUnternehmensehenwirnichtnur
als Investitionsobjekte, sondern sie lie-
gen uns mit ihren hochstehenden Pro-
duktenamHerzen.»Esgehtalsoprimär
darum, durch Schweizer Qualität und
ausserordentlichen Service auf dem
hart umkämpften internationalen
Markt zu bestehen.

Die sechsTochtergesellschaftender
Kowema AG sind alle im produzieren-
den Sektor angesiedelt. Trotzdem be-
wegt sich jedesUnternehmen in einem
anderen Bereich. Das sei auch so ge-
wünscht. Durch die Diversifizierung
könnten punktuelle Marktschwankun-
genbesser abgefedert undausgeglichen

werden, soderFinanzexperte.«Wirnut-
zenzudemSynergien, etwa inder Infor-
matik oder der Administration.»

ZumTagesgeschäftderKowemage-
hört die Verwaltung der sechsTochter-
gesellschaften im Sinne ihrer Aktionä-
re, den Pensionskassen. Das Team in
Rotkreuz steht denUnternehmenauch
jederzeit beratend zur Verfügung. «Ich
habe täglichmit denFinanzchefs unse-
rer KMU zu tun, sei dies per Mail oder
persönlich.DasTagesgeschäft läuft bei
den Unternehmen normalerweise
eigenständig ab», präzisiert Imfeld.

Noch Kapazität für
weitere Übernahmen

Der Aufgabenbereich des Geschäfts-
führers und seines Teams besteht
hauptsächlich darin, weitere KMU zu
akquirieren, umsie indasPortfolio ein-
zubinden –dasMaximumliegebei etwa
zehn bis zwölf Unternehmen, so der

Chef. «Wirmöchten expandieren,weil
die Nachfrage nach Geldanlagen bei
denPensionskassenweiter steigt.»Für
Pascal Imfeld bleibt es spannend, weil
jeder Zukauf wieder viel Know-how
erfordert. «Das ist anspruchsvoll, aber
sehr abwechslungsreich.» Damit ihm
die Zahlen nie über denKopfwachsen,
schwingt er sich in der Freizeit auf das
Rad.«FrischeLuft bietet denperfekten
Ausgleich.»

«Ich finde es toll, wenn etwas hergestellt wird und ich am Schluss das Produkt in den Händen halten kann», sagt Pascal Imfeld, CEO der Kowema-Gruppe und Finanz-
spezialist. Die Kowema AG gehört den 26 Sammelstiftungen und Pensionskassen vonmittelständischen und grösseren Schweizer Unternehmen. Bild: Eveline Beerkircher

Wirtschaftstisch

Viermal jährlich treffen sich die Teil-
nehmer des «Wirtschaftstisches» zum
Businesslunch im Restaurant Olivo in
Luzern. Als wechselnderGast ist jeweils
eine Führungskraft eines spannenden
KMU aus der Region eingeladen.
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